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) (it ian it Shranen-Bafiee Esnnt/ toie mit-det Dinte fdyreibens
AN 10D Rabeen E5nnten Worte feyn./_ fo molten toir fchon bletben
ey vollgefaf ter SthreibensDiees Nunaber nimingden Sinn/
1 die GedancEen/. 2Borfund Schrifftdas ofcee Slrchfenbin.
Sndem it einen TodeszSall au Flagen uns einfuden;
G twollen mit der:TMenge. der'n, die Wortefaft verfchivinden/
e diefes Hauff in Furget Jrift mit orctem Weh verlichre/
e Obgmar Sie alle ing ¢famt Ded Himmels Anmuth siert.
Gefchmifter Muttet /- BVater und er% neulic einelicbe ~ * = 2
Hauf-Sraw./ und Schwefice /. deren Wer faft lautet GOHS Tricbes
t1nd dagu Eomme nun diefe Sraue. Ay OO/ 1S Wille:dein !
S laf; s licbe lange eit,augy fo,dig depte feyn!
Denn die bricht vollends ¢in annod.in Thrdnen.fchwemmend Herie/
- Auf fiifche Wuadeideusy Selagy wer wrif nidht/ wiE ds fihmerge !
Dic gante Stadt flagt denBerhufe/- was ift es AWandet dann?
_ Dap Blut fich, regt; und unfer @ictgt_eﬁd) nicht:befinuen Fan,
- Die adytzehn Jabr beynabe bin dee Frend Dasenuheie) :
Taglidy ihr Here mebt an fidy 3097 audy B Ottes Huld mebt foibte
1 Aysnehugriden Ver(tandes ud Wadysthumd in ﬁ@gemggﬁ _
. Sftinacyt Tagen fied) und liegt tod auf der Leichen-Dape.
Cin jebet fpricyt/ daf dielet Sall-H6n Sersen gu bedanten/
Unmsglicy fey / o & Ottes Kuaffeuidhtiiarckers magig trautens
€in eingger Sunck/ ¢in fromm,Deliedt / cin freundlidy / fchones Kind!
. Man dencke 1, mie viel:diefe dogh QQ5.<¢%C!DWQX$‘§*@5Y‘3"DC find.
Die Hofinung Uneres Befetéchts’ unD un(ers Limgangs Sreude/
Die ”Wg:ﬁ?g@&ﬂfd)m gutes that7 nie enigemzu feide, """
ﬁ"b ciner Cinfalt: fagen it/ was felb i die edlidyPeie o<
L unfrer arten Trene Scyuld 41t teden uns gebeut.
i fagen frey/ DA tine Kron der Schonfien fey verblichen/
Sa/ daf der fchonfie Prei und Seyag der Scyonbyeit faft entwidhen/
Bann Treue/ Anmutly/ Lieb wnd Elyr/wann Keufdyheit/Huld und Siigy
_ QBann Demuth / fitlle SittfamEeit/wann ein fromm: freny Semith,
L Gin milo- gencigt/ QuEthatia Der frengebig an die Avmen/
SBann cine fanffte/ cdle Steel/ und freundligyes Erbarmen; -
&in muntrer aufgerwectter Geift/ ein Aug voll Schaam und Fudyt /
begaumee Zung und Mdund / und wann dic Himmels-Frudst
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Unfalfdher GOttes-Ehr und Jurcstnebt andern hoben Gaben
Der Schonbeit vecht= und echresLob/ wie billig/ oUen habens
IMan fieht zwar foie die falfdye Welt. fichy an fichy felbfk vergaffts
1nd an der Sugend Schein und Sayaum mehr als an Tugend Haffts
Dody wo nod) endlicy Wahrheie foll / und Tugend Tugend bleiben/
So muf blof jenen Tugendendie Sdydnbyeit man sufdyveiben’,
« Gp-mug audy billig finden frate/ und reidyet Wabrheit dar/
Bas 3u den Ftiffen auf dem Sarg alfo gedget twat s s

et man Dev Feufthen Sungfeanfhofit devt cinen Keang ju Ehren
Dem Sorg um Hiubte , mug man Didy ,, mein Lefer, bie belebren,
Daf alle wahre Tugenden Selbit Hitten miiffen “binden

Den Krang , o du nad) IWinden ibn gebunden |o£l§ﬁ finden

Giie cine. Jungfrau , die vothin, ein jedes £ob gnb Tugend,

@o viel Shr* pur gu neapen fiud , gegiest in Jhrer Jugead,

Sa die Selbft Blum und Reone gleich Diefen Sarg geleget;
Darumb, ter wabre Sugend; liebt , und ieb im Hevhen heger,
Qer-folhen  Geift gu. fhasen weif a8 dee in b gewefen,

ind weif, ie GO1t jum Sugend-Bid Sie bhatte auserlefen,

er toird it echrem Chrenpteif aud) diefen @arg: bejtreuen,

it Dlumen guv Unferblichteit Letbgt OLites Preif vevnenens

@ nun bey foldyem Herpens-Brudy und Rif von unfrce Seifen

Da Eonnen toir die Worte midyt nad) Willz und Wiirden leiten/
Da will/ fyie fih dev Retmywerfimmesverfrummen unfer Peund/
Da denclt mehr-als 3 vedert i der blafie Herbens:Srund.

Da feben wir der Sclgen mit puderwandeen Blicken

Nur nady/ audy unfre Seufser abf GOt gen Himmel fyicken/
Bi icder / wie die Teaut) o tief ver Troft ing Herse gebts
Und wiederholen nur /- as auf 0es Sorges Seiten fieht:

O! hartes Sehickfall , das fo fellh dem. Tode fibergiebet

Didh unfre Freude Troft und Wonn’ , die woiv o fehr geliebet,
Ats immermely man auf dev Ielt g8 webrtes fieben magy
Da fich der Liebe mﬁrﬁgr madyt jeden Lebens ;T ag.

Muf danu dev beften Jahie § %’\!ﬁm@(&@m wadent -

M dann o unvermuthec=fenn. die ABredorfeh. jue- Eedent =
@gﬁ Faum ein "WWWW-;MM‘W‘”W
G Dy o! felig HitaeldzFind, 0 enleyy Dunighne

cfBofan! o Ednnen toiy ;\uavg:.hi&‘ ey muntern. CHIR- A hatten ,

Qe i OOt enlt, und unfer S soar- fife Fpaur erfalten;
Gyedod) , befinnen wir uns. erft 5. 5 bemige i unfer Ach !
®a mercken tiv den @Dtteszﬁigq__wm om Lamme nach!

e

®u Fluge Sungfran [dufeft nur dem PBrdutigam entgegen,

Du bl nicht , DU befiegft den Tod , gefchmickt mit vollem egen
'2ebft D, und. Dirift ewig wobl's Dein Sutes wird belon,
qpic ©Of an fromme At u_thun in Salem ift getwolynt,

uchy will €, wann an Lieb }anb Sreud wiv nun gedencken wollen,

owir unfer ganges Hews. unb‘@mnﬁsum_Sguumc[ fencken follen.
®idy bat ein fanfiter Kinder-Tod in Seinen Schoof erfent,
aeil Du ¢in Kind an Demuth warft; Den Engeln gleich gefthiite

Qfuf Erden, nun i Himmel audy den Engeln gleich geroorden,

AInd riumphivend gugebracht dev gans vollfomm’nen Orden;

AiBie Fan denn durd) Dein ewig FBob( uns FBel” gefeheben feyn?
Du gebeft vor , wit folgen nad), voll Slaubens Himmel ein!




Woblfelige! fo rubedann Dein Leib im Sehoof det Exden /
Der mit der Seeley die beyy SOte/- einft foll vereinigt werden :
Sur Dimmels; Haven Herrlichcit/ da Seit-befchranctes Leid

Diufbdtet 1 Sreud und GOttes Lob exfchallt in Ewigleit.
GOt wolte fo dein Krafft - Sebet und Scyeidens:Luft exhdren/
Daran fo toenig Didy gulent dec-Kranckheit Hise ftdhren | ;
25 vor der Welt-Luft bat gefonnt 5Dy tritft vor vin Geridt,

DaDein Srforecher Sidy vevtriee/ da Dich fein Dlut feenfpricht-

b toie bu feener bateft: I ¢in Hivich nach Wafjer geilet,
Seyauft Do nun GOtes Angeficht /. duveh Wtden Des aeheilet ,

Der unfern Schimers id Krancebeit trugs DU ftebit e Lany

ted Shrow,
Und fingft bey jungen” Salyren mit der Aelt fen Neuen Thott,
Der GOt danny der Didy fo evhore /. der woll uns lebren faffen
tudh unfe Seclen mit Gevult > Die SegenszHand nic laffen v
Bon dem nody fdyware: vexhiilitem Hanf/ wd o il taufend Henl
Shim gonnen/ als der Thrdnen nun begleiten dies Antheilt -

GOt helfy und AL wiid mach dert Tod
Sum BVorjchmact unfrer Freuden!
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	Letzte Ehren-Pflicht der weyland Hoch-Edlen und Hoch-Tugend-begabten, nun wohlseligen Jungfrau, Jungfrau Catharinen Gertrud des Wohlseligen Herrn Bürgermeisters Heinrich Neuhaus, nachgebliebenen Jungfrau Tochter, am Tage der Beerdigung Ihres den 31. August entseelten Cörpers, den 8. Septembr. 1738. schuldigst erwiesen von T. C. und H. P. Fleischers
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